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Für den Inhalt verantwortlich ? Adolf Reichert

Folge ±t >0 Wien , 3 « September 1943

VerkaufsausSteilung des ' Kulturamts der Stadt Wien

Die in den kunsxlieoenden Bevöikerungskreisen wohlbekannte

ständige VerkaufsausStellung des Eulturamts der Stadt Wien i « , 1

Opernring 17 , leitet die Herbstsaison mit einer Schau von ausge«

wählten Werben des akademischen Malers Emmencn Sandig em 0 Ein

Vertreter ! ' des Kulturamts wird diese Ausstellung am Montag , den fc>e

d . k * um lö Uhr eröffnen»
• t

Der Rettungsdienst ist nicnt Mädchen für alles!

Der auf der ganzen Weit mit vollem Reent geaentete und muster¬

gültig geführte « Wiener ärztlicne Rettungsdienst « , der Tag und Nacht:

m unermüdlicher Einsatzbereitscnait den verunglückten Wienerinnsn

und . Wienern zur Verfügung steht , ist eine Einrichtung , die sich der j
Wiener aus seiner Stadt nicht mehr wegdenken könnte . Die Einsatz^

bereitschaft des Rettungsdienstes mit seinen Ärzten und , dem geschnit¬

ten Sanitätspersonal darf aber namentlich in der heutigen Zeit nicht

dazuführen , daß ~ um es wienerisch ausaudrücken - ein drückendes

Hühnerauge , ein augenblicklich schlecht ; verdauender Magen odex ein

aus diesem oder ^ enem Grund benommener iCopf dem Betreilenden die

Berechtigung gibt , Z 0 44 im Fernsprecher zu wählen , statt , aber

auch hier nur un Bedarfsfälle , den vorgesenenen Rassenarzt odor

den praktischen Arzt nerbeizurufen oder aufzusuchen.

Wenn man bedenkt , daß der « Wiener ärztliche Rettungsdienst«

gegenwärtig mit
^
eihem kleineren Wagenpark die im Stadtgebiet von

Groß - Wien anfallenden Hilfeleistungen zu bestreiten hat , kann man

die physische Großleistung der Rettungsärzte Ermessen . Der $2. ® -*

ner ärztliche Rettungsdienst « nimmt 3 a ment hur den Verunglück“



Rathaus - Nachrichten Wien,3 . September 1943
ten in das Auto und fuhrt ihn in die nächste Ambulanz oder in ein
Spital , sondern - das ist seine weltbekannte und grundlegend vor¬
bildliche Eigenart - entsendet einen voll ausgeoiideten Arzt an
Ort und Stelle , der die Diagnose stellt , erste ärztlicne Hilfe lei¬
stet und , wenn nötig , sogar größere chirurgische Eingriffe vor-
nimmt , kurz alies das tut , was bei seinem Fehlen die schwersten Fol¬
gen für den Verunglückten haben kann.

Die Leitung des “ Wiener ärztlichen Rettungsdienstes » richtet
daher in ernster Zeit und im Bewußtsein der großen Verantwortung ein
Mahnwort an alle Wiener ; Z 0 44 ist nur dann zu berufen , wenn bei
Straßenunfällen , plötzlichen Erkrankungen auf der Straße oder in
Betrieben und fremden Wohnungen durch die Schwere der Verletzung
oder Erkrankung die Ausfahrt des Rettungsarztes verantwortet werden
kann . Nicht vergessen soll jeder Wiener , daß bei leichteren Unfäl¬
len ein rascher Verband mit einem reinen Taschentuch , ein kühler
Umschlag auf den Kopf oder eine sonstige kleine Hilfeleistung , wie
sie jedem Laien geläufig ist , den Verunglückten so weit bringt , daß
er allem oder in Begleitung privat - oder spitaiärztliche Hilfe auf-
suchen kann . Unter diesem Gesichtswinkel wird die segensreiche Tä¬
tigkeit des Wiener Rettungsdienstes vor unnützer Kraftvergeudung und
übermäßigem Aufwand von kriegswichtigem Treibstoff verschont blei¬
ben und sein menschenfreundliches Wirken im beiderseitigen verständ¬
nisvollen Einvernehmen fortsetzen können.

Vor allem den Betriebsleitungen , denen ein Betriebsarzt zur
Verfügung stent , sei nachdrücklicnst gesagt ; Z 0 44 kommt immer,
wenn es nottut . . . aber nur , wenn es nottut

Verb rauoherhBenstpreisiiste der wichtigsten Gemüsesorten

36 . Amtliche Höchstpre isliste
Karfiol O/I/II/III/IV Stk . 63/44/34/

Erbsen A/B je kg
Buschbohnen , grün,fdl . ,fädig

Spargelbohnen,
fdl . , fädig

Stangenbohnen , grün,fdl . ,fd.
Spargelbohnen
fadenl . ,fädig

Gurken Frei ! . A/B je kg
Speisemais stk,
Earadei ser , ausg * 191 ft kg

Bummerl - u . Endiviensalat,St . 14
Koen - und Bummerlsaiat , kg 25
Blätterspinat je kg 35
Stengelspinat A/b je kg 30/23
Mangold je kg iq
Kohlrabi OOA/OA/l/lI St . 16/14/

10/8» je kg 19
Karotten A/B Bä , lö/9
Möhren rot ./gelb kg ib/14
Radie sehe n , Bsc hl . p0
Rettiche je kg ^ 4

60/4y
50/40

53/4b
62/56

65/59
2ö/23

13
34/28



Rathaus - Nacnricnten Wien,3 . September 1943
Paradeiser grün , kg 19
Paprika je leg 62
Pfefferoni je leg 82
Speisekürbis A je leg 16
Kürbis je Kg 11
Zuckermelonen je Kg 64
Wassermelonen je Kg 34
Wirsingkohl je Kg 17
Weißkraut je Kg 14
Rot - und Blaukraut je Kg 20
Häuptelsalat OA/IA/A/B St,11 » 3/

10/9/7 * 5
” je Kg 23
Pie Höchstpreise gelten ab

Porree je Kg 3Ö
Zwiebel je Kg 20/35
Dilikraut je Kg 47
Petersii - und Selieriegr . 26
Petersilwurzein und Selle¬
rieknollen 33
Schnittlauch Bscnl « 2
Pfirsicne A/B/C Kg 120/9b/b2
Ringlotten I/lI/lIl/lV/v

je Kg 80/60/56/35/22 0

• September iy43 , und zwar nur für
Ware aus Wien und Niederdonau und nur für beste Qualität . Mindere
Ware muß entsprecnend billiger verkauft werden . Ware , die aus Ge¬
bieten außerhalb Wiens und Niederdonaus stammt , ist der Herkunft
nach zu bezeicnnen und nacn den f estgesetzten Bestimmungen zu Kai
kulleren . Die vuiiständigen lasten sind auf den Märkten angescnla-
gen und Können bei aen Marktamtsauteilungen Gezogen werden ( lO Rpf
je Stück)
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